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Nachruf — Nécrologie — Necrologio

Carl Liidin 1900-1986

Am 9.Mairz 1986 ist Carl Lidin im 86. Altersjahr inmitten
seiner vielseitigen Sammlungen still entschlafen. Obwohl er in
seinem erlernten Beruf als Tapezierer bis iiber das 70. Lebensjahr
hinaus tatig war, so galt doch sein Interesse von frith an schon
dem Sammeln in der Natur. Erst widmete er seine Freizeit der
Geologie und Palidontologie des Jura und den auf Hochtouren
gefundenen Mineralien der Alpen. Durch Literatur und Besuch
von Museums-Sammlungen und o6ffentlichen Vortrigen erar-
beitete er sich ein griindliches Wissen, mit dem er eine reiche und
vorziiglich beschriftete Sammlung von Mineralien und Fossilien
anlegte.

Bald erwachte auch sein Interesse an urgeschichtlichen Fun-
den, die er zum Teil oberfliachlich auflas, denen er aber auch mit
erstaunlicher Spiirnase grabend nachging — teils in offiziellen,
teils aber auch in heimlichen Ausgrabungen. Die (bewilligte)
Ausgrabung in der Kohlerhohle erbrachte besonders wertvolles
Silex- und Tierknochenmaterial. Auf einer Reise 1939 in die
Dordogne erwarb er sich grosse Kenntnisse von den paldolithi-

schen und mesolithischen Artefakten, belegt durch zahlreiche

Funde.

Carl Ludins bedeutendster Fund war die mesolithische Be-
stattung von Birsmatten-Basisgrotte, heute ein Paradeobjekt im
Naturhistorischen Museum zu Bern.

In den letzten Jahrzehnten hatte er von Bern den Auftrag er-
halten, das von ihm schon friih erkannte reiche spétbronzezeitli-
che Fundgut auf dem Roc de Courroux zu sammeln. Er hat dabei

alle Objekte mit genauen Fundangaben versehen und durch
zahlreiche Skizzen und Notizen die Voraussetzung fiir eine wis-
senschaftliche Bearbeitung geschaffen.

Als die franzosischen Jurahohlen noch zugénglich waren, hat
auch C. Liidin sich daraus prachtvolle Hohlenbarenreste gesam-
melt. Sein Interesse galt aber auch den Bliitenpflanzen des Jura,
den Farnen, Flechten und Moosen, so dass er sich ein sorgfiltig
gefithrtes Herbar dazu anlegte.

Um die bei den Grabungen gefundenen Tierknochen selbst
bestimmen zu konnen, sammelte er auch Skeletteile rezenter
Tiere, die er zum Teil selbst mazerierte.

So war am Schluss die Wohnung von Carl Liidin bis unter die
Decke mit Regalen voll Sammlungsmaterial angefiillt — alles
wohl geordnet. Er war stolz auf sein vielseitiges und reiches
Fundgut und trennte sich nur schwer von einzelnen Stiicken fiir
wissenschaftliche Bearbeitung oder fiir eine Ausstellung. Aber
immer war ihm klar, dass all das Gesammelte nach seinem Tode
in die entsprechenden 6ffentlichen Sammlungen und Institute
gehore und nicht in Privatsammlungen verzettelt werden diirfe.
Das war auch in seinem Testament niedergelegt. Deshalb hat, im
Einklang mit den Erben, das Labor fiir Urgeschichte am Seminar
fiir Ur- und Frithgeschichte der Universitit Basel es iibernom-
men, das Sammlungsgut den zustindigen Institutionen zu tiber-
mitteln. Manche wissenschaftliche Arbeit wird daraus Nutzen
ziehen.

Carl Lidin war jahrzehntelang ein regelmassiger Besucher der
Zirkelvortrige. Seine unter buschigen Brauen hervorblitzenden,
kritischen Augen werden nun — auch an den Nachsitzungen —
fehlen. Elisabeth Schmid



	Carl Lüdin 1900-1986

